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Kein Verfahren gegen 
Romlnger und Zberg 

RAD: Die kürz­
lich gebildete Do­
pingstrafbehörde 
des Schweizeri­
schen Rad- und 
Motorfahrer-Bun-
des (SRB/FCS) 
hat einen ersten 
hängigen Fall ent­
schieden. Ein im 
Frühjahr in Auf­
trag gegebenes ju­
ristisches Gutach­
ten kommt zum 

Schluss, dass die bisher von den italienischen 
Strafbehörden erhaltenen Aufzeichnungen von 
Dr. Michele Ferrari zur Eröffnung eines Verfah­
rens gegen Tony Rominger und Beat Zberg 
nicht genügen. 

Sollten die italienischen Behörden oder das 
Nationale Olympische Komitee Italiens (CO-
NI) bis zum Abschluss der in Italien laufenden 
Verfahren zusätzliche Beweismittel vorlegen, 
müsste erneut eine mögliche Sanktion der in­
volvierten Schweizer Athleten geprüft werden. 

Die dem Schweizer Verband übermittelten 
Doping-Dossiers waren das Resultat eingehen­
der Untersuchungen der Staatsanwaltschaft 
von Bologna, die in den vergangenen Monaten 
im Auftrag der italienischen Justiz aktiv gewor­
den war. Dabei war festgestellt worden, dass die 
Blutwerte der beiden Schweizer sowie weiterer 
vier nicht-italienischer Fahrer vor rund fünf Jah­
ren nicht der Norm entsprochen hatten. 

Drei Schweizer Boote 
in den Halbfinale 

RUDERN: Keinen überzeugenden Auftakt 
verzeichneten die vier Schweizer Olympia-Boo-
te bei nasskalter Witterung an der Rotsee- Re­
gatta in Luzern. Einzig der schwere Frauen-
Doppelzweier Bernadette Wicki/Caroline Lüthi 
fuhr direkt vom Vorlauf in die Halbfinals. Die 
Leichtgewichts-Doppelzweier Markus und 
Michael Gier sowie Pia Vogel/Kim Plügge qua­
lifizierten sich erst über die Hoffnungsläufe. 

Der Doppelvierer mit Andrö Vonarburg, 
Michael Erdien, Christian Stofer und Simon 
Stürm verpasste ebenfalls das direkte Weiter­
kommen. Im Hoffhungslauf von heute (11.54 
Uhr) hat das Team von Itainer Reto Wyss mit 
dem Erreichen des ersten oder zweiten Ranges 
die Möglichkeit, direkt in den A-Final vorzu-
stossen. 

Rudern: Rotsee-Regatta Luzern 
Internationale Rotsee-Regatta (Weltcup-Final). Vor-

/Hoffnungsläufe. Olympische Bootokiauen. Offene Ka­
tegorie. Männer. Doppelvierer. 2. Vorlauf: 1. Deutschland 
5:55,83. 2. Österreich 5:56,06. 3. Schweiz I 
(Vonarburg/Erdlen/Christian Stofer/Stürm) 6:07,10, im 
Hoffnungslauf (heute Samstag, 11.54 Uhr). Ferner: 5. 
Schweiz II (Urscheler/Florian Stofer/Steiner/Speerli) 
6:1230, im Hoffnungslauf 

Frauen. Doppelzweier. 3. Vorlauft 1. Birute Sakickie-
ne/Kristina Paplavskaja (Lit) 7:13,35. 2. Bernadette 
Wicki/Caroline Lüthi (Sz) 7:14,48, in den Halbfinals. 

Leichtgewichte. Männer. Doppelzweier. 3. Vorlauft 1. 
Thibaud Chapelle/Pasca! Touron (Fr) 6:38,17.2. Tun Ma­
le/Tom Kay (Gb) 6:41,70.3. Markus Gier/Michael Gier 
(Sz) 6:45,84, im Hoffnungslauf - 2. Hoffnungslauf: 1. Dai-
saku Takeda/Hitoshi Hase (Jap) 6:32,44.2. Sergej Dmi-
triatschew/Dimitri Ovetschko (Russ) 6:36,85. 3. 
Gier/Gier 6:44,26, in den Halbfinals. 

FVauen. Doppelzweier. 3. Vorlauft 1. Marit van Eu-
pen/Kirsten van der Kolk (Ho) 7:23,39.2. Pia Vogel/Kim 
Plügge (Sz I) 7:32,08, im Hoffnungslauf Fernen 4. Arian-
ne Bänninger/IsabeUe Aerni (Sz II) 7:37,18, im Hoff­
nungslauf - 2. Hoffnungslauf: 1. Vogel/Plugge 7:09,99, in 
den Halbfinals. - 4. Hoffnungslauf: 1. Whitney Post/Lisa 
Schlenker (USA) 7:17,65.2. Marisa Peguni/Maria Julia 
Garisoain (Arg) 7:2234.3. Bänninger/Aerni 7:29,14, aus­
geschieden. 

Orientierungslauf-Junioren-WM. Resultate 
Nove Mesto (Tsch). Junioren-WM. Staffeln. MMnner 
(3x7,5 km/220 m HD/20 Porten): 1. Tschechien 1:52:16.2. 
Schweden 1:5338.3. Finnland 1:54:13. Femen 9. Schweiz 
I (Lukas Ebneter, Christian Ott, Andreas Müller) 
1:56:44.16. Schweiz II (David Schneider, Thomas Hirter, 
Baptiste Rollier) 2:01:56. - Hauen (3x4,7/150/17): 1. 
Russland 1:29:42. 2. Schweden 1:29:59. 3. Finnland 
1:31:44. Femen 6. Schweiz II (Lea Müller, Susanne Wy-
denkeller, Martina Fritschy) 1:33:28.14. Schweiz I (An­
gela Wild, Susanne Berchtold, Lea WegmUller) 137:56. 

Acosta siegt im Alleingang 
Tour de France: Lance Armstrong bleibt auch nach der 13. Etappe im Leadertrikot 

Vincente Garda Acosta hat am 
Freitag den französischen Rad­
profis bei der Tour de France 
die Show zum Nationalfeiertag 
gestohlen. Der Spanier, der 
sidi 16 km vor dem Ziel von 
den beiden Franzosen Pascal 
Herve und Nicolas Jalabert ab­
gesetzt hatte, gewann die 13. 
Etappe von Avignon nach Dra-
guignan über 185 km im Al­
leingang 25 Sekunden vor Jala­
bert. Das Hauptfeld mit den 
Spitzen-Platzierten der Ge­
samtwertung rollte mit über 
zehn Minuten Verspätung über 
die Ziellinie. 

Der Italiener Alberto Elli, am An­
fang der Tour vierTage in Gelb, fuhr 
lange Zeit in einer Spitzengruppe 
hinter drei Ausreissern her. Die El-
li-Gruppe hatte zum Teil über zehn 
Minuten Vorsprung auf das Haupt­
feld, an dessen Spitze sich 
Armstrongs US-Postal-Mannschaft 
nicht mehr als nötig strapazierte. 

Alle Ausreisser waren im Ge­
samtklassement für die Spitzenfah­
rer ungefährlich. Garcia Acosta, der 
den zweiten spanischen Etappen­
sieg nach Javier Ochoa feierte, hatte 
sich mit seinen Begleitern schon 
früh abgesetzt. Auf die Elli-Gruppe 
hatte er vier Minuten Vorsprung, 
auf das Hauptfeld mit Armstrong 
und Jan Ullrich 10:06 Minuten. Erik 
Zabel gewann den Spurt des Feldes. 

Kameramann und Kind bei 
Unfällen verletzt 

Überschattet wurde die 13. Etap­
pe von zwei Unfällen. 60 km vor 
dem Ziel verunglückte ein Motor­
rad-Kameramann schwer. Über sei­
nen Zustand wurde zunächst nichts 
bekannt. Ausserdem wurde ein 
zehn- bis zwölfjähriges Kind von ei­
nem Begleitwagen angefahren und 

Einmal mehr blieb Armstrong (rechts) in der Gesamtwertung vor seinem grossen Widersacher Ullrich (links). 

ebenfalls verletzt. Nun warten die 
Alpen. Die nächsten Tage haben es 
mit drei Alpen-Etappen (dazwi­
schen gibt es am Montag den zwei­
ten Ruhetag) in sich. Insgesamt 
neun Berge der ersten oder höchs­
ten Kategorie sind zu bewältigen. 

Am Samstag geht es von Dra-
guignan nach Briancon, am Sonntag 
steht die Königsetappe mit dem 
2645 m hohen Galibier auf dem Pro­
gramm. Am Freitag lag eine ge­
schlossen Schneedecke auf dem 
Gipfel, claÜör'erwägen die Organi­
satoren, den Kurs kurzfristig zu än­
dern. 

Weitere Infos:  www.letour.fr 
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Heute fällt der Startschuss 
Fussball: Die Begegnung Grasshoppers - Lausanne eröffnet die neue NLA-Saison 

Mit der Partie zwischen den Grass­
hoppers und Lausanne beginnt 
heute Samstag um 17.30 Uhr auf 
dem Hardturm die neue Meister­
schaft. Aufsteiger Sion trifft bei sei­
nem NLA-Comeback auswärts auf 
einen der meistgenannten Meister­
schaftsfavoriten, den FC Basel. 

Grasshoppers - Lausanne 
Resultate letzte Saison: 1:1,3:3,1:1, 
1:3. - Ansplelzeit: 17.30 Uhr. - SR: 
Busacca. - Gesperrt: Cabanas; kei­
ner. - Verletzt: Chapuisat, Haas, De-
nicola; Christ, Zetzmann. - Fraglich: 
keiner; Magnin (TVainingsrück-
stand). - Bemerkungen: Schon letz­
te Saison starteten die beiden Teams 
gegeneinander: Es reichte GC nur 
zu einem l:l-Heimremis. Das wäre 
heuer wohl zu wenig. Bisher sind die 
Spielbewilligungen für die drei neu­
en Franzosen (Baudry, Sansoni, 
Hellebruyck) bei Lausanne noch 
nicht eingetroffen. 

Basel-Sion 
Ansplelzeit: 18.00 Uhr. - SR: Meier. 
- fraglich: Cantaluppi, Koumanta-
rakis; keiner. - Bemerkungen: Noch 
drei Spiele lang hat Basel kein 
Goalie-Problem, da Zuberbühler 
noch so lange bleibt. Mit dem vor­
gesehenen Nachfolger Walker 
scheint es nun doch nicht zu klap­
pen, vielleicht kommt GC-Goalie 
König. Die Walliser, welche schon 
gestern nach Basel gereist sind, 
bangen um Stürmerhoffnung T\im, 
der am vergangenen Dienstag im 
Testspiel gegen Dynamo Zagreb 
vom Platz gestellt worden war. Bis­
her ist aber keine Sperre eingetrof-, 
fen. 

* 

Ob Mazzarelli (links) auch heuer ß r  St. Gallen aufläuft, ist ungewiss. 
i i 

Lugano -̂ St. Gallen Luzern - Neuchätel Xamax 

Resultate letzte Saison: (1:2,1:1). -
Anspielzelt: 19.30 Uhr  - SR: 
Schoch. - Verletzt: Moresi, Thoma; 
Winkler, Pi|nelli, Colacina, Zinna.-
Bemerkungen: $ei Lugano fehlt 
noch die Spielbewilligung für Neu­
zugang Mdukwelle (Sion). In St. 
Gallen hat pafür das Rumoren um 
den Mazza|elli-Wegzug noch kein 
Ende gefunden. Neuster Stand: Er  
wird in Lufanp spielen. Ansonsten 
käme höclf tWahrscheinlich imhof 
zum Einsagi,|la Pinneiii zur Zeit 
wegen einer Verletzung noch ausser 
Gefecht gesetzt ist. 

Resultate letzte Saison: (1:1,1:3, 
1:2,1:3). - Anspielzeit: 19.30 Uhr. -
SR: Nicole Pötignat. - Gesperrt: 
Sander; Keller.- Verletzt: Schnarwi-
ler; Söne, Atouba.- Abwesend: Sani 
(Nationalmannschaft Niger); Alex, 
Diop (bei beiden fehlt die Arbeits­
bewilligung). - Bemerkungen: Die 
Luzerner warteten gestern noch auf 
die Spielbewilligungen für Kehrli 
und Lengen. N'Kufo und Frei wer­
den das Sturmduo bilden, auch 
wenn Frei bis vor einer Woche an ei­
ner Lungenentzündung laborierte. 
Die Neuenburger blieben letzte Sai-

son gegen Luzern gleich viermal un­
geschlagen und siegten zum Final­
runden-Auftakt gar auf der All­
mend. 

Servette-Aarau 
Resultate letzte Saison: (2:3,1:1). -
Anspielzeit: 19.30 Uhr. - SR: Rogal-
la. - Gesperrt: Bah, Di Zenzo; kei­
ner. - Verletzt: Fournier,Thurre, Va-
netta, Ippoliti; keiner. - Bemerkun­
gen: Vor zwei Jahren gewannen die 
Genfer das Auftaktspiel gegen Aa-
rau dank einem späten Tor von Wolf 
mit 3:2. Ein schwerer Auftakt für 
das heimstarke Aarau. In den ersten 
vier Runden muss das Team von 
Trainer Rolf Fringer dreimal aus­
wärts antreten. Da hat es Servette 
leichter: Es darf dreimal in vier 
Spielen zu Hause antreten. 

Yverdon - Zürich 
Resultate letzte Saison: (1:1,0:1). -
Anspielzeit: 19.30 Uhr. - SR: Rutz. 
- Verletzt: keiner; keiner. - Bemer­
kungen: Für den von Winterthur zu­
gezogenen Nucera hat Yverdon 
noch keine Spielbewilligung erhal­
ten. Trainer Perret will beweisen, 
dass man mit guter Arbeit auch als 
kleiner Verein viel erreichen kann. 
Gleich beim ersten Auftritt trifft er 
dabei auf seinen langjährigen Lehr­
meister Gilbert Gress und kann zei­
gen, was er alles von ihm gelernt hat. 
Die Zürcher schafften vor einem 
Jahr im Startspiel - noch unter Rai-
mondo Ponte - ein ^-Unentschie­
den. Gilbert Gress kann auf alle 
Spieler zurückgreifen. Auch die 
Spielbewilligung für den Franzosen 
Thierry Bonalair ist eingetroffen. 

•Weitere Infos: wwwiootbalLch 
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